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Zweite Ringschnabelmöwe (Larus delawarensis) für Bayern auf dem 
Rothsee

Am 03.06.1995 fiel uns anläßlich unseres Beobachtungsganges entlang der Inselzone der 
Rothsee-Hauptsperre um 18.00 Uhr eine größere Möwe auf, die zunächst ruhend zwi­
schen Stockenten auf einer der Halbinseln am Ufer saß. Die Möwe hielt sich bis um 21.15 
Uhr in der Inselzone auf, danach erhob sie sich mit kräftigen Flügelschlägen, schraubte 
sich kreisend höher und entschwand aus unserem Blickfeld. Eine Nachsuche am Morgen 
des nächsten Tages blieb erfolglos.

Die Möwe wirkte insgesamt größer und kräftiger als eine Sturmmöwe, insbesondere ihr 
Kopfprofil und der Schnabel erinnerten an eine kleine Silbermöwe. Kopf, Hals, Brust 
sowie die restliche Unterseite und Flanken waren rein weiß. Rücken, Schulterfedem und 
Flügeldecken wiesen eine hellgraue Färbung auf. Die Handflügel zeigten eine ausgedehn­
te Schwarzfärbung ohne weißen Reck. Auf den Armschwingen waren einzelne dunkel­
schwarzbraun erscheinende Markierungen erkennbar. Die weißen Schwanzfedern ließen 
außen noch eine breite schwarze Endbinde erkennen, die sich aber zur Schwanzmitte hin 
verlor.
Der Vogel hatte einen kräftigen, leuchtend gelben Schnabel mit einer, beide Schnabel­
hälften umfassenden, breiten und schwarzen Schnabelbinde vor der ebenfalls gelb- 
gefarbten Schnabelspitze. Neben dieser markanten Schnabelfärbung war auch die helle 
Iris auffallend.

Adulte Ringschnabelmöwe (Larus delawarensis), Calgary, Kanada Foto: C.Magerl
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Aufgrund der oben beschriebenen Kennzeichen, insbesondere wegen der dunklen Abzei­
chen auf den Armschwingen und der noch in Teilen erkennbaren Schwanzendbinde wurde 
die Möwe von uns als eine Ringschnabelmöwe im 3ten Kalendeijahr bestimmt.

Nach Auswertung der uns zugänglichen Literatur und nach mündlicher Auskunft von 
Herrn H.-J. Fünfstück vom Institut für Vogelkunde handelt es sich bei der von uns am 
Rothsee nachgewiesenen Ringschnabelmöwe um den zweiten Nachweis für Bayern und 
den sechsten Nachweis für Deutschland.
Die Ringschnabelmöwe wurde von der Deutschen Seltenheitskommission in ihrem 
Bericht 1997 anerkannt.

Anschrift der Verfasser
Lothar und Barbara Schmid, Röntgenstraße 59,91154 Roth

Stelzenläuferbrut im Stauhaltungsbereich Straubing

Der Stelzenläufer wird von B ezzel  (1994) als eine nicht regelmäßig in Bayern brütende 
Vogelart eingestuft. 1957 wurde in diesem Jahrhundert eine Brut erstmals an der 
Salzachmündung nachgewiesen (W ü st  1980). Angaben zu weiteren Brutversuchen 
liegen darüberhinaus aus den Jahren 1964, 1965 und 1967 vor. Die Brutversuche 
korrelieren im Regelfall mit Jahren, in denen Stelzenläufereinflüge zu verzeichnen waren. 
Aus dem Invasionsjahr 1965 stammt auch der bislang einzige in der Literatur dokumen­
tierte Brutversuch des Stelzenläufers im ostbayerischen Donautal (B ezzel  &  W üst  1966).

Ein zumindest leichter Stelzenläufereinflüg läßt sich auch für das Frühjahr 1998 konsta­
tieren. So konnten bspw. am unteren Inn im Mai bis zu 6 Stelzenläufer und im gleichen 
Monat an den mittleren Isarstauseen bei Landshut bis zu 3 Stelzenläufer beobachtet 
werden (R eic h h o l f -R ie h m , B ru m m er  mdl.). Zeitgleich traten Stelzenläufer nach jahr­
zehntelanger Abwesenheit auch wieder im ostbayerischen Donautal zwischen Pfatter und 
Straubing auf.
Südlich der Ortschaft Pondorf wurden am 15.5. erstmals 2 Stelzenläufer auf Ausgleichs­
flächen der RMD AG registriert. Wenige Tage später, am 19.5., wurde aufgrund von 
auffälligem Agressivverhalten gegenüber potentiellen Feinden, eine Brut vermutet. Bei 
Anwesenheit von Beobachtern auf dem Donaudeich, bzw. bei Vorbeifliegen von Greif­
vögeln (z.B. Schwarzer Milan, Rohrweihe) reagierten die Stelzenläufer intensiv warnend 
und mit aggressivem Angriffsverhalten (Anfliegen von Greifvögeln).

K n o ll  schließlich berichtet am 14.6. im German Bird-net von der Beobachtung eines 
Stelzenläuferpaares mit 2 Kücken, was von H a gem a n n  am 19.6. bestätigt wurde. Stelzen­
läufer wurden von uns letzmals am 25. und 26.6. im Brutgebiet gesehen. Es handelte sich 
unserer Meinung nach hierbei um einen bereits flüggen Jungvogel (bräunlich-graues 
Rückengefieder, ockergelbe Füße).
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